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nungen gebaut. «SfuffaUig ftnb bie SMetzinfe tn
Otten. 3luf bem ©ebiête beS gurforgeioefertS farm bie

g*age aufgeworfen werben, ob nicgt ein SllterSgeiin
für bie ûïmtet OIten=©ö§gen erbaut werben foßte,

Stentan einer «fosmtetten Sirige in Dite». ln=
iägtid^ ber legten ©igung beS SirdjgemetnberateS be?

fnftigte ber Stat bie fßläne für bie neue Sircge. £err
Ircgiteft grig non Stiebergäufem, ber mit ber
Aufarbeitung ber päne betraut mar, gab eingegenbe
Orientierung über bie arcgiteftonifcge, fowte über bie

finance «Seite beS projettes. Ser Softenobranfcglag
für ben Siregenbau mit ?)3farr|au§ fteUt ficg auf
974,000 gr., worin inbegriffen ftnb: ©locten, Orgel,
£utmugr, ^eijùngëanlage urife eleftrifcgeS ©eläute. Sie
Soften pro ©igplag betragen bamit nocg ungefägr 800
granlen, was als günftig bezeicfjnet werben lann.

gerner nagm ber Sirdggemetnberat ben fcgriftfitgeri
Vericgt ber beiben Sircgenbau»3lrcgiteften entgegen, weiche
feinerjeit zur Vegutacgtung ber Peine non ber ©emetnbe?

oérfammlung beftimmt würben, — Ser Sonferenz beS

proteftantifcgdircgticgen |>ilfSoereinS ber ©egwetz würben
bie päne für bie neue Sircge in OIten oorgelegt. Ve=

tanntltcg müßten bie päne auf biefen 3citpunft oorge?
legt werben, um tn beri ©enug ber VeformationSfoßefte
im rtäcgften Qa^re zu gelangen,

Vanities an§ Vßfel. 3n ber Umgebung bel tan«
nenfelbgotteSaderS bei ber äugetn SJlittleren ©trage ftnb
jurjeit einige neue ©trafen im ©ntftegen begriffen.
SSBägrenb tn näcgfter Stäge ber „äWlcgfuppe" bie,gegen?
wärtig mit ber ©gauffterung begonnene, fegon fanatO
fterte Saigenfttage ju erwähnen ift, wirb unweit baoon
bie ©epterftrage ber Sanalifation unterzogen. Sie ©gauf»
fierung, ber ©trage wirb bemnäcgft ebenfalls erfolgen
ferner wirb als britte bie neue bem ©otteSader ficg t)tn=
jië|enbe,"norérfi nur bis hinauf jur ©epterftrage füg?
renbe ©lafetbergfirage einer Sanalifation unterzogen,
tn ber nun im Vau begriffenen ©lafetbergfirage prä»
fentieren ftc^ bereits fegon oter balb unter Sacg îommenbe

©infqmiltengäufer.
Verlauf no» ©pUaKanö p Vaitzweclen peifüjen

Venten» unö Uteferfttage in Bafel. Sum Swede ber
rationellen baulichen Verwertung beS SanbeS jwif^en
ber SJtarfcgalfen» unb ©cgalerfirage einerfettS unb ber
Slufer» unb ber noäj niegt ausgeführten Venlenfirage
(SStittelftüd) anbrerfeitS, gat baS ©pitalpflegamt bie luS«
fügrung biefer legtern ©trage nnb bie ©rfieflung einer
^araUelfirage zur ©äfalerfitage mit bem Vaubeparte»
ment oeretnbart Sie neue ©trage ergtelt ben Stamen
Aefcgerftrage. gÜr biefeS baureif werbenbe Sanb gaben
ft<g nun bereits einige Saufbewerber gezeigt; ber engere
Vürgetrat legt bem weiteren Vürgerrat feigS Saufoer»
trüge zur ©enegmigung oor. ©ämtlicge Verläufe cet?
gegen ficg für Serrain an fertiger ©trage, inbem baS

Vürgerfpital Soglen unb ©tragen in feinen Soften er»
ftettt, b, g. bei ber Venlenfirage bie Soften gemäf
Stragengefeg oorfegiegt, um bann fpäter ben zuoiel be=

Zaglten Seil nebfi ber enifpreegenben Sanbentfcgäbigung
pom ©taat zurüdzuempfangen, Vei fämtlicgen Verträgen
tft überbieS bie ©enegmigung ber gaffabenpläne buw|
bas Vgegamt unb bie ©enegmigung ber Verläufe buret)
oie- obem Vegörben unb baS Veferenbum oorbeg alten.
®a ber ganze Vtod ber III., beffern Vauzone zugeteilt
Wutbe zur grögeren ©iigergett einer frönen bau»
ücgen ©ntwidlung ba§ Sanb noc| mit ber befonbern
weroitut ber ©ewerbebefdgränlung unb beS VauoerbofS
för ^lutergöufer belegt.

<5<gulgaH§wett6ewerb SafeH«ßfi. ®ie ©emeinbe
OafebAugft gat unter ben Ir^iteîten son Vafelftabt,
"öaieHotib unb bei gridtaleS einen SBettbewerb zur ©r=

langung pon Puuen für ein neues ©cgutgauS mit Surn»
galle eröffnet unb bazu eine fßreiSfumme oon 4000 gr.
ausgefegt. ©S finb reegtzeitig 43 projette eingeliefert
worben. SaSf-$reiSgeriigt, bem als gacgleute an?
gegörten bie Herren Otto Spfifter, Süricg (girma ©ebr.
Vfifter), .^eitiricg VlüHer, Sgatwit (girma «PlüUer &
gregtag) unb Sari gröglidj, Vrugg, gat folgenbeS Urteil
gefällt: 1. pet§ 2000 gr. grig Vognp, Arcgitett @.

3. 31., ©iffaüg; 2. Vrci§ 1500 gr. 3B. Vrobtbect,
Arcgitelt V. ©. ST.,;©. 3. 21, Sieftal; 3. peiS 500
granlen Slbolf SSüller, Slr^itelt, ©iffaig.

Sie Valette finb bis zum 7. 3uti im ©aftgauS zum
„Vögli" je 3—6 Ugr nadgmittagê auSgefießt.

VauliigeS ait§ @1 ©aßen. (luS ben Vetganb?
tungen beS fiäbtifdgen ©emetnberateS.) gür bie am
Sodgmügtefirägdgen notwenbigen Untergatts» unb Siege?
rungSarbeiten unb bie ^Reinigung be§ ©olbaegftoßenS
unb ber Studrogrleitung zwifegen Untereggen unb Socg?

mügte würbe ein OiaegtragSlrebit oon 10,000 gr. zu
Saften beS VetriebSbubgetS pro 1925 beS ©leltrizitäts»
wertes, Vfition 1540, gewägrt. gerner würbe folgen?
ber 1titrag beS ©tabtrateS, bis Sorrettion ber §at=
benftxage betreffenb, gutgegeifjen: @S fei baS pufelt
für bie Sorrettion ber fialbenftcage, fowte beS öfllidgen
SreppenwegeS zu genegmigen; eS feien bie auf 14,000
granlen oeranfcglagten Soften ber Sorrettion als Olacg?

trag in baS Vubget für baS augerorbenttiege Vaüwefen
pro 1925 etuzufteßen in ber Meinung, bag ber naeg
3lbzug ber ©uboentionen oerbleibenbe Vetrag auf bie
beteiligte ©egenb zu oetlegen fei.

Skigenrenooation Veiuatg (Stargau). Sie Sirig?
gemeinbeöerfammlung genegmigte baS oon ÉcdjUett V a m »

feger In 3larau ausgearbeitete Venooation§=^rojett,
: wetcgeS neue Veftuglung, befferen Vobenbetag, elettrifcge
gugbatttgeizung, Ilmbau ber ©mpore unb Orgel, unb
tnglieberung einer ©alriftei mit einem ©efamttoftenbe»

j trag oon 66,000 gr. oorgegt.

lu$ am Cätlg»eSt$0erf®t; äe$ $(bwei2eii$A(n
üerbanaes zur föraeruitg des gemeinnützigen

ü@üMng$tiMe$.
(ßorrefponbenz.)

9iad| längerem „©tißefein", baS z« ber Vermutung
| fügrte, ber im Sopfe genannte Vetbanb fei etngefdglafen,
I tritt biefer mit einem megr ober weniger auSfügrlicg ge»

galtenen 3ugreSberidgt wieber oor bie Oeffentlidgteit,
bamit fein Safetn aufs neue betunbenb. Ser SätigteitS»
beriet gibt 3tusfunft über bie oermeintliige Kuge, bie
bocg fäjliegttcg leine Vuge war, benn in ben ©ettionen
pulfierte naiggewiefenermagen träftigeS Seben, ba§ fidg

Zwar niegt im grogen Verbanbe, fonbern megr lolal
i auSgewirtt gat.

©egrünbet würbe ber Verbanb am 20. ©ept. 1919
in Ölten mit ©ig in Qüridg. 2US erfter päftbent amtete
fperr ©tabtrat Sr. Slöti, 3uri^g. ©r würbe abgelöft
bitreg §errn 3ng. Votgpteg, Vern, unb biefer wteberum
maegtebem ©tabtbaumeifier Werter tn Qüricg auf bem pä»
gbentenftugl Viag. 3lnläglicg ber ©eneratoerfammlung
oom 6,/7. 3uni t. 3- in Saufanne trat audj f»err Werter
wieber zurüd unb an feiner ©teße würbe |>err Sr. V«ter
oom zütegerifegen lantonaten Vaubepartement gewäglt.
©egon ber ftarte SSBecgfel in ber ©teuerung beS ©cgiff?
cgen§ maegt eS etllärlicg, bag ber Verbanb all foleger
niegt fo reegt zur ©ntfaltung gebraegt werben tonnte,
Zumal eS fiig nocg um Steuerleute geganbett gat, bie
ognegin mit anbeten Arbeiten augerorbentlicg ftart
belaftet waren, Stun aber foß in |>erra Sr. pteï eiu
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nungen gebaut. Auffällig hoch 'sind die Mietzinsein
Men. Auf dem Gebiete des Fürsorgewesens kann die

Frage aufgeworfen werden, ob nicht sin Altersheim
für die Amtei Olten-Gösgen erbaut werden sollte.

Neubau einer reformierten Kirche in Otten. An-
läßlich der letzten Sitzung des Kirchgemeinderates be-

sichtigte der Rat die Pläne für die neue Kirche. Herr
Architekt Fritz von Niederhäusern, der mit der
Ausarbeitung der Pläne betraut war, gab eingehende
Orientierung über die architektonische, sowie über die

finanzielle Seite des Projektes. Der Kostenvoranschlag
für den Kirchenbau mit Pfarrhaus stellt sich auf
974,000 Fr., worin inbegriffen sind: Glocken, Orgel,
Turmuhr, Heizüngsanlage und elektrisches Geläute. Die
Kosten pro Sitzplatz betragen damit noch ungefähr 800
Franken, was als günstig bezeichnet werden kann.

Ferner nahm der Kirchgemeinderat den schriftlichen
Bericht der beiden Kirchenbau-Architekten entgegen, welche
seinerzeit zur Begutachtung der Pläne von der Gemeinde-
Versammlung bestimmt wurden, — Der Konferenz des
protestantisch kirchlichen Hilfsvereins der Schweiz wurden
die Pläne für die neue Kirche in Ölten vorgelegt. Be-
kanntlich mußten die Pläne auf diesen Zeitpunkt vorge-
legt werden, um in den Genuß der Reformationskollekte
im nächsten Jahre zu gelangen.

Bauliches aus Basel. In der Umgebung des Kan-
nenfeldgottesackers bei der äußern Mittleren Straße sind
zurzeit einige neue Straßen im Entstehen begriffen.
Während in nächster Nähe der „Milchsuppe" die gegen-
wärtig mit der Chaussierung begonnene, schon kanali-
fierte Lachenstraße zu erwähnen ist, wird unweit davon
die Septerstraße der Kanalisation unterzogen. Die Ehaus-
sierung der Straße wird demnächst ebenfalls erfolgen
Fexner wird als dritte die neue dem Gottesacker sich hin-
ziehende, "vorerst nur bis hinauf zur Septerstraße füh-
rende Glaserbergstraße einer Kanalisation unterzogen.
An der nun im Bau begriffenen Glaserbergstraße prä-
sentieren sich bereits schon vier bald unter Dach kommende

Einfamilienhäuser.
Verkauf von Spitalland zu Bauzwecken zwischen

Benken- und Kluserstraße m Bafel. Zum Zwecke der
rationellen baulichen Verwertung des Landes zwischen
der Marfchalken- und Schalerstraße einerseits und der
Kluser- und der noch nicht ausgeführten Benkenstraße
(Mittelstück) andrerseits, hat das Spitalpflegamt die Aus-
führung dieser letztern Straße und die Erstellung einer
Parallelstraße zur Schalerstraße mit dem Baudeparte-
ment vereinbart. Die neue Straße erhielt den Namen
Aescherstraße. Für dieses baureif werdende Land haben
sich nun bereits einige Kaufbewerber gezeigt; der engers
Bürgetrat legt dem weiteren Bürgerrat sechs Kaufoer-
träge zur Genehmigung vor. Sämtliche Verkäufe ver-
stehen sich für Terrain an fertiger Straße, indem das
Bürgerspital Dohlen und Straßen in seinen Kosten er-
stellt, d. h. bei der Benkenstraße die Kosten gemäß
Straßengesetz vorschießt, um dann später den zuviel be-

zahlten Teil nebst der entsprechenden Landentschädigung
vom Staat zurückzuempfangen. Bei sämtlichen Verträgen
ist überdies die Genehmigung der Fassadenpläne durch
das Pflegamt und die Genehmigung der Verkäufe durch
die obern Behörden und das Referendum vorbehalten.
Da der ganze Block der III., bessern Bauzone zugeteilt
ìst-wurde zur größeren Sicherheit einer schönen bau-
llchen Entwicklung das Land noch mit der besondern
Servitut der Gewerbebeschränkung und des Bauverbots
für Hinterhäuser belegt.

SchuIha«SzvMbewerv Basel-Avgst. Die Gemeinde
àsel-Augst hat unter den Architekten von Baselstadt,
Baselland und des Fricktales einen Wettbewerb zur Er-

langung von Plänen für ein neues Schulhaus mit Turn-
Halle eröffnet und dazu eine Preissumme von 4000 Fr.
ausgesetzt. Es sind rechtzeitig 43 Projekte eingeliefert
worden. Das P reis gericht, dem als Fachleute an-
gehörten die Herren Otto Pfister, Zürich (Firma Gebr.
Pfister), Heinrich Müller, Thalwil (Firma Müller à
Freytag) und Karl Fröhlich, Brugg, hat folgendes Urteil
gefällt: 1. Preis 2000 Fr. Fritz Bohny, Architekt S.
J. A., Sissach; 2, Preis 1500 Fr. W. Brodtbeck.
Architekt B. S. A.. S. I. A, Liestal; 3. Preis 500
Franken Adolf Müller, Architekt, Sissach.

Die Projekte sind bis zum 7. Juli im Gasthaus zum
„Rößki" je 3—6 Uhr nachmittags ausgestellt.

Bauliches aus St. Gallen. (Aus den VerHand-
lungen des städtischen Gemeinderates.) Für die am
Lochmühlesträßchen notwendigen Unterhalts- und Siche-
rungsarbeiten und die Reinigung des Goldachstollens
und der Druckrohrleitung zwischen Untereggen und Loch-
mühle wurde ein Nachtragskredit von 10.000 Fr. zu
Lasten des Betriebsbudgets pro 1925 des Elektrizitäts-
Werkes, Position 1540, gewährt. Ferner wurde folgen-
der Antrag des Stadtrates, die Korrektion der Hal-
denstraße betreffend, gutgeheißen: Es sei das Projekt
für die Korrektion der Haldenstraße, sowie des östlichen
Treppenweges zu genehmigen; es seien die auf 14,000
Franken veranschlagten Kosten der Korrektion als Nach-
trag in das Budget für das außerordentliche Bauwesen
pro 1925 einzustellen in der Meinung, daß der nach
Abzug der Subventionen verbleibende Betrag auf die
beteiligte Gegend zu verlegen sei.

Kirchenrenovation Reinach (Aargau). Die Kirch-
gemeindeversammlung genehmigte das von Architekt Raw-
seyer in Aarau ausgearbeitete Renovations-Projekt,
welches neue Bestuhlung, besseren Bodenbelag, elektrische
Fußbankheizung, Uyàu der. Empore und Orgel, und
Angliederung einer Sakristei mit einem Gesamtkostenbe-
trag von 66,000 Fr. vorsieht.

Mî à MWêittdericht à 5chWàrischen
AMMes mr MSermg à gmeinnàigen

WsWMgßh»t5.
(Korrespondenz.)

Nach längerem „Stillesein", das zu der Vermutung
führte, der im Kopfe genannte Verband fei eingeschlafen,
tritt dieser mit einem mehr oder weniger ausführlich ge-
haltenen Jahresbericht wieder vor die Oeffentlichkeit,
damit sein Dasein aufs neue bekundend. Der Tätigkeits-

^ bericht gibt Auskunft über die vermeintliche Ruhe, die
doch schließlich keine Ruhe war, denn in den Sektionen
pulsierte nachgewiesenermaßen kräftiges Leben, das sich

zwar nicht im großen Verbände, sondern mehr lokal
5 ausgewirkt hat.

Gegründet wurde der Verband am 2V. Sept. 1919
in Ölten mit Sitz in Zürich. Als erster Präsident amtete
Herr Stadtrat Dr. Klöti, Zürich. Er wurde abgelöst
durch Herrn Jng. Rothpletz, Bern, und dieser wiederum
machte dem Stadtbaumeister Herter in Zürich auf dem Prä-
sidentenstuhl Platz. Anläßlich der Generalversammlung
vom 6./7. Juni l. I. in Laufanne trat auch Herr Herter
wieder zurück und an seiner Stelle wurde Herr Dr. Peter
vom zürcherischen kantonalen Baudepartement gewählt.
Schon der starke Wechsel in der Steuerung des Schiff-
chens macht es erklärlich, daß der Verband als solcher
nicht so recht zur Entfaltung gebracht werden konnte,
zumal es sich noch um Steuerleute gehandelt hat, die
ohnehin mit anderen Arbeiten außerordentlich stark
belastet waren. Nun aber soll in Herrn Dr. Peter ein
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SRann gefunben roorben fein, bet einen frifeßen, freubigen
$ug in bie ©adîje p bringen alle ©ernähr bieten foß.

Son beut frönen unb ibealen Programm, öaS fiel)
ber Serbanb bei ber ©rünbung gab, tonnte, rote ber
Sericßi fonftatiert, lange meßt aßeS oerroirttteßi roerben.
©§ fei ferner auf bie SBoßnungSprobuttion unmittelbaren
©Influß p gewinnen. SaS Programm erfuhr beSßalb
eine entfprecßenbe Sebuttion unb ïongentriert ftet) beute
auf folgenben ©aß:

„Ser Serbanb bejroecft bie Serbeffetung beS 2Boß*
nungSroefenS in gefunbheltlicßer, teeßnifeßer unb roirtfeßaft«
tidier lünftcßt".

lieber bie Verausgabe einer gadfoeitfdfjrift äußert ftiß
ber Sericßterftatter, baß biefe ftetS baS ©orgenfinb ber
SerbanbSleitnng getoefen fei. Sie ©erotnnung eines
ftänbigen SRitarbeiterftabeS foß nicht möglich getoefen
fein. SaS fehlen eines gacßrebattorS ^abe fidf) fetjr
nachteilig fühlbar gemacht. SaS größte Hemmnis für
ben gortbeftanb ber gaeßseitfeßrift fei aber bie mtgeorb*
nete ginanjfrage getoefen, eine ©rfeßeinung, bie bei einer
©roßpßl folcßer geitfeßriftengrünbungen fid) geigt, Sroß-
qettt lann feer Serbanb feine Aufgaben ohne ßeitfeßrift
niemals erfüllen unb eS muß ©aeße ber neuen Seitung
fein, baS eingegangene Organ fo rafcß al§ möglich roie=
ber ins Seben p rufen. Ser Qufammenßalt unb ber
SluStaujcß oon gemachten ©tfaßrungen ift nur auf biefem
Söege roirflicß erreichbar.

Sie 3tufftellung non „Normalien", fpejieß für ben
©infamitienßauSbau, hat einen fdhönen Anfang genommen,
tonnte aber aus oerfeßtebenen ©rünben auc| noch cßt
pr fruchtbringenben ©nlfaltung gebracht .roerben.

Sie SRufterßauSattion, bie mit SunbeSßilfe in ben
©täbten Sujet, Sern, ©t. ©aßen, Saufanne, 3üricß pr
Surcßfüßrung gelangt ift, geitigte bagegen einen befrtebn
genben ©rfolg. @S lohnt ftdh in einem befonberen 2fr
Ittel über biefe Unternehmen p berichten. — 3ln einigen
Orten toirb man ben Sau oon ÜSufterßäuScßen fort=
feiert, roaS inohl angebracht unb p begrüßen ift, ba
neue ©rfaßrungen p cerroerten finb. Slucß toirb ganj
aügemein gefagt roerben müffen, baß bie in ben oer=
fcßiebenen Stählen bis anhin gebauten SRufterßänScßen
p, teuer _p ftehen gefommen finb.) SaS 3fel, flty bie
loßnarbeitettbe Seoölfetung ,,©tgenßeime'' p feßaffen, ift
noch nicht erreicht, eS fann aber entfehieben erreicht roer*
ben, menu man nicht aufhört, mit „©rnft" an ber @acße

p arbeiten, bie (Erfahrungen unb Seobacßtungen pfammetn unb fie p oerroerten.
@8 fleht p hoffen, baß ber Serbanb mit ber neuen

jielberoußten, ibeal tatträftigen Seitung auf bem einge
fcßlagetten XSBege ber Oeffentlicßfeit roeitere unb roert«
ooße Sienfie p leiften im ©tanbe fein roirb.

fie i«rtnrm*ftdhimt Up» 1925*
Son tp s o f. Ç.e e f e, @ f f e n.

Sie ©cßroierigfeiten, roelcßg bureß bie Ungunft ber
Serhältniffe infolge ber militärifcßen Sefetpng ber alten
VauptauSfteßungSßaßen unb ber iRicßtooßenbnng eines
burdh SaugrunbbeRhaffenßeit unb ©trei? oerpgerten

©ifenbetonßaflenbaueS entftanben, erfeßeinen jeßt als
überrounben.

Sie für bie jßroeefe ber ©portauSfteßung neuerrießtete
ei nfcßiff ige Soßlenbinber ßalle roirb bie 9tuS»

fteßungSgruppe I „Sauftoffe für ben 2luf= unb SluSbau",
©ruppe III „9leu Sautonfiruttionen unter Serüdficßti*
gung ber ©efunbheitStechnit unb SJärmeroirtfcßaft beS

Kaufes" unb einen Seil ber ©ruppe II „Saumafdßtnen,
Saugeräte unb SauhilfSmittel" aufnehmen. Ser anbere
Seil biefer ©ruppe roirb auf bem neugepaeßteten grei»
gelänbe groifrften 9torbert=, QuftuS» unb Sßolfgang«
ftraße in frönen, gärtnerifdhen Einlagen pr ©dhau ge=

fteßt roerben. @r beßnbet fidh hier in ber fRähe beS in
ber fRorbertftraße geplanten ©ingangeS.

gür bie ©ruppe IY SluSftefiung „®eutfdheS Sau»
roefen", oeranftaltet oon ben Sereinen beS SérbanbeS
®eutfc|er 3lrchitetten= u. 3ngenieur=Sereine" unb ©ruppe V
„3nbufttiebau" ift als ©rfatj für bie ©ifenbetonhaße eine

neupitli^e breifdhifßge ^oljhaße mit 3oßbaulameßenbach
im Sau begriffen. ®aS nadh 3lrt ber Safilifalanlagen
mit hohem ©eitern unb Oberlicht oetfehene 9ftittelf<hiff
erhält eine Sänge oon 80 m unb eine freie Spannweite
oon 24 m. ®ie ©ettenfehiffe roerben je 50 m breit,
lußerbem roerben eine Seihe fünfilerifc| auSgebilbeter;
paoißonartiger Aufbauten etnplner firmen für beren
©onberauSfteßung errichtet, ^ierp gehören bie 2Bicting'=
f«hen Sortlanbjement= unb SBafferroerte, SRünfteri. SCßeftf.,
bie beutfdhen ©urnmßsroerte, ©ffen, bie Seutfdhen Sup
fer » S*i§wen SSerte, Serlin » SBeißenfee, bie Seutfdhen
5Dectenbau 2ltt.=@ef., ©ffen, granj Soßer, Süren unb
fünfter, Srter. älußerbem roirb ein 90 qm großes ®e»

roäcphauS mit ißalmen im ^reigelänbe erfteßen..
Sie Slusfteßung „®eutfc|eS Sauroefen" foß burdh

SRobeß, Silb unb einen ooflftänbigen lieber«
blict über bie neujeitlidhen SanauSfüßrungen unb bureß
umfangreiche ©dhulauSfießungen ein anfchaulicßeS Silb:
oon ber ©rjießung beS Sadßrou^feS im Saufadß liefern,

©ine große Inpßl oon Sorträgen betannter gadh«
männer roirb nidßt nur mit ber Sagung beS SerbanbeS
Seutfcßer lrsßitetten= unb ^ngenieur«Sereine oerbunben
fein, fonbern fuß über ben größten Seil ber für bie luS«
fteßung oorgefeßenen 3eit oom 18. Quti btS 16.
luguft erfirecîen. ©S tommen oorauSficßtliiß folgenbe
Sorträge in fjrage :

»erpießnis 1er SortrSge mäßrenb ber «auauSfleßung.
91o. Mehner a§ema

1 Jrieb, Oberbaubirettor, Sarmen Slüßoerbrennuug
2 ®r. Sent, S. S®. ©., ©ffen $nftaßation.
3 berfelbe ©lettr. ^eipng

berfelbe ©lettr. fiü^e
3 aRicßaeliS, Oberbaurat, Serlin SBärmeroirtfdhaft;

im SoßnungSbau
4 ißcof. SRicßel, Sedßn. ^ocßfcßule

^annooer Saumatuftit
5 Sr. §ein, Süffelborf Sreiftofffpftem
6 sßrof. Otto ^unters, Üöta ©efcßi^tlicße @nt«:

roieflung b. Sabe«

roefenS
7 Seg.=Saumeifter SSaßl, ©ffen Sidßtlinien im

Snbuflriebau

1«t Illustr. schweiz. Haudw Zeit«ng („Meisterblatt") Sir. 15

vackpappen ^8pkaltproclukte
6 cie., ^vkicn Mo

Mann gefunden worden sein, der einen frischem freudigen
Zug in die Sache zu bringen alle Gewähr bieten soll.

Von dem schönen und idealen Programm, das sich
der Verband bei der Gründung gab, konnte, wie der
Bericht konstatiert, lange nicht alles verwirklicht werden.
Es sei schwer auf die Wohnungsproduktion unmittelbaren
Einfluß zu gewinnen. Das Programm erfuhr deshalb
eine entsprechende Reduktion und konzentriert sich heute
auf folgenden Satz:

„Der Verband bezweckt die Verbesserung des Woh-
nungswesens in gesundheitlicher, technischer und wirtschaft-
licher Hinsicht".

Ueber die Herausgabe einer Fachzeitschrift äußert sich

der Berichterstatter, daß diese stets das Sorgenkind der
Verbandsleitung gewesen sei. Die Gewinnung eines
ständigen Mitarbeiterstabes soll nicht möglich gewesen
sein. Das Fehlen eines Fachredaktors habe sich sehr
nachteilig fühlbar gemacht. Das größte Hemmnis für
den Fortbestand der Fachzeitschrift sei aber die ungeord-
nete Finanzfrage gewesen, eine Erscheinung, die bei einer
Großzahl solcher Zeitschriftengründungen sich zeigt. Trotz
qem kann der Verband seine Aufgaben ohne Zeitschrift
niemals erfüllen und es muß Sache der neuen Leitung
sein, das eingegangene Organ so rasch als möglich wie-
der ins Leben zu rufen. Der Zusammenhalt und der
Austausch von gemachten Erfahrungen ist nur auf diesem
Wege wirklich erreichbar.

Die Aufstellung von „Normalien", speziell für den
Einfamilienhausbau, hat einen schönen Anfang genommen,
konnte aber aus verschiedenen Gründen auch noch nicht
zur fruchtbringenden Entfaltung gebracht werden.

Die Musterhausaktion, die mit Bundeshilfe in den
Städten Basel, Bern, St. Gallen, Lausanne, Zürich zur
Durchführung gelangt ist, zeitigte dagegen einen hefrtedi-
genden Erfolg. Es lohnt sich in einem besonderen Ar-
ukel über diese Unternehmen zu berichten. — An einigen
Orten wird man den Bau von Musterhäuschen fort-
setzen, was wohl angebracht und zu begrüßen ist, da
neue Ersahrungen zu verwerten sind. Auch wird ganz
allgemein gesagt werden müssen, daß die in den ver-
schiedenen Städten bis anhin gebauten Musterhäuschen
zu. teuer zu stehen gekommen sind. Das Ziel, für die
lohnarbeitende Bevölkerung „Eigenheime" zu schaffen, ist
noch nicht erreicht, es kann aber entschieden erreicht wer-
den, wenn man nicht aushört, mit „Ernst" an der Sache
zu arbeiten, die Erfahrungen und Beobachtungen zu
sammeln und sie zu verwerten.

Es steht zu hoffen, daß der Verband mit der neuen
zielbewußten, ideal tatkräftigen Leitung aus dem einge
schlagenen Wege der Oeffentlichkeit weitere und wert-
volle Dienste zu leisten im Stande sein wird.

Die KanâusstàNS Gssen 19W»
Bon P r o f. H,e ess, Essen.

Die Schwierigkeiten, welche durch die Ungunst der
Verhältnisse infolge der militärischen Besetzung der alten
Hauptausstellungshallen und der NichtVollendung eines
durch Baugrundbeschaffenheit und Streik verzögerten

Eisenbetonhallenbaues entstanden, erscheinen jetzt als
überwunden.

Die für die Zwecke der Sportausstellung neuerrichtete
ei nschiffige Bohlenbinderhalle wird die Aus-
stellungsgruppe I „Baustoffe für den Auf- und Ausbau",
Gruppe III „Neu Baukonstruktionen unter Berücksichti-

gung der Gesundheitstechnik und Wärmewirtschaft des
Hauses" und einen Teil der Gruppe II „Baumaschinen,
Baugeräte und Bauhilfsmittel" aufnehmen. Der andere
Teil dieser Gruppe wird auf dem neugepachteten Frei-
gelände zwischen Norbert-, Justus- und Wolfgang-
straße in schönen, gärtnerischen Anlagen zur Schau ge-
stellt werden. Er befindet sich hier in der Nähe des in
der Norbertstraße geplanten Einganges.

Für die Gruppe IV Ausstellung „Deutsches Bau-
wesen", veranstaltet von den Vereinen des Verbandes
Deutscher Architekten- u. Ingenieur-Vereine" und Gruppe V
„Industriebau" ist als Ersatz für die Eisenbetonhalle eine

neuzeitliche dreischiffige Holzhalle mit Zollbaulamellendach
im Bau begriffen. Das nach Art der Basilikalanlagen
mit hohem Seiten- und Oberlicht versehene Mittelschiff
erhält eine Länge von 80 m und eine freie Spannweite
von 24 m. Die Seitenschiffe werden je 50 m breit.
Außerdem werden eine Reihe künstlerisch ausgebildeter/
pavillonartiger Aufbauten einzelner Firmen für deren
Sonderausstellung errichtet. Hierzu gehören die Wicking'-
scheu Portlandzemsnt- und Wasserwerke, Münster i. Wests.,
die deutschen Durumfixwerke, Essen, die Deutschen Lux-
fer - Prismen - Werke, Berlin - Weißensee. die Deutschen
Deckenbau Akt.-Ges., Essen, Franz Roller, Türen und
Fenster, Trier. Außerdem wird ein 90 gm großes Ge-
wächshaus mit Palmen im Freigelände erstehen,.

Die Ausstellung „Deutsches Bauwesen" soll durch
Modell, Bild und Zeichnung einen vollständigen Ueber-
blick über die neuzeitlichen Bauausführungen und durch
umfangreiche Schulausstellungen ein anschauliches Bild
von der Erziehung des Nachwuchses im Bausach liefern.

Eine große Anzahl von Vorträgen bekannter Fach-
männer wird nicht nur mit der Tagung des Verbandes
Deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine verbunden
sein, sondern sich über den größten Teil der für die Aus-
stellung vorgesehenen Zeit vom 18. Juli bis 16.
August erstrecken. Es kommen voraussichtlich folgende
Vortrage in Frage:

Verzeichnis der Vorträgt Während der Bauausstellung.
No. Redner Thema

1 Fried, Oberbaudirektor, Barmen Müllverbrennung
2 Dr. Veut, R. W. E., Essen Installation
Z derselbe Elektr. Heizung

derselbe Elektr. Küche
3 Michaelis, Oberbaurat, Berlin Wärmewirtschaft

im Wohnungsbau
4 Prof. Michel, Techn. Hochschule

Hannover Raumakustik
5 Dr. Hem, Düsseldorf Dreistoffsystem
6 Pros. Otto Junkers, Köln Geschichtliche Ent-

wicklung d. Bade-
wesens

7 Reg.-Baumeifter Wahl, Essen Richtlinien im
Industriebau


	Aus dem Tätigkeitsbericht des schweizerischen Verbandes zur Förderung des gemeinnützigen Wohnungsbaues

